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Einleitung 
 

Im September 2023 bzw. im Juli 2024 ist die neue VOB Teil C „Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für 
Bauleistungen“ erschienen. Diese beinhaltet Regelungen zu Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für 
Bauarbeiten sowie die Ausführung verschiedener Gewerke. Die am 04. Oktober 2019 veröffentlichte 
Gesamtausgabe der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) ist für Teil A (Allgemeine 
Bestimmungen für die Vergabe von Bauleistungen) weiterhin gültig. Für Teil B (Allgemeine Vertragsbedingungen für 
die Ausführung von Bauleistungen) gilt nach wie vor die Ausgabe vom September 2016.   
 
Aufgrund dieser Überarbeitungen der VOB/C tauchen eine Reihe von Fragen bezüglich der konkreten 
Neuregelungen und der Umsetzung in der Praxis auf. Dieses Merkblatt stellt die wesentlichsten Änderungen vor und 
beantwortet erste Fragen aus der Praxis. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 VOB – TEIL A: Allgemeine Bestimmungen für 
die Vergabe von Bauleistungen  

 
Die VOB/A ist nicht verändert worden und entspricht dem Status der Ausgabe vom 04. Oktober 2019. Der Deutsche 
Vergabe- und Vertragsausschuss für Bauleistungen (DVA) hat angesichts des am 1. Januar 2018 in Kraft getretenen 
gesetzlichen Bauvertragsrechts im BGB die VOB/B dahingehend geprüft, ob akuter Änderungsbedarf bestehe und 
beschlossen, die Regelungen der VOB/A vorerst unverändert zu lassen. Der DVA verfolgt die Rechtsprechung zum 
neuen Bauvertragsrecht und wird die VOB/A bei Bedarf entsprechend modifizieren.  
 
 

2 VOB – Teil B: Allgemeine Vertragsbedingungen 
für die Ausführung von Bauleistungen 

 
Die VOB/B ist nicht verändert worden und hat den Status der Ausgabe vom September 2016. Der Deutsche 
Vergabe und Vertragsausschuss für Bauleistungen (DVA) hat angesichts des am 1. Januar 2018 in Kraft getretenen 
gesetzlichen Bauvertragsrechts im BGB die VOB/B dahingehend geprüft, ob akuter Änderungsbedarf bestehe und 
beschlossen, die Regelungen der VOB/B vorerst unverändert zu lassen. Der DVA verfolgt die Rechtsprechung zum 
neuen Bauvertragsrecht und wird die VOB/B bei Bedarf entsprechend modifizieren. 

 
 

3 VOB – TEIL C: Allgemeine Technische 
Vertragsbedingungen für Bauleistungen  

 
Im Rahmen der Überarbeitung von Teil C im September 2023 bzw. im Juli 2024 wurden einige für die Errichter bzw. 
Installateure und Elektroplaner besonders wichtige Allgemeinen Technische Vertragsbestimmungen für 
Bauleistungen (DIN ATV), die als DIN-Normen erscheinen, inhaltlich angepasst.  

 

Teil A: 

 
 

Teil B: 

 
 

Teil C: 

Allgemeine Bestimmungen  Allgemeine  Allgemeine Technische 

für die Vergabe von  Vertragsbedingungen  Vertragsbedingungen für 

Bauleistungen  für die Ausführung von  Bauleistungen 

  Bauleistungen   

Vergabe- und 
Vertragsordnung 

für 
Bauleistungen 

(VOB) 
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Hierzu zählen beispielsweise die ATV DIN 18382 „Elektro-. Sicherheits- und Informationstechnische Anlagen“, die 
ATV DIN oder die ATV DIN 18384 Blitzschutz-, Überspannungsschutz und Erdungsanlagen“ sowie die ATV DIN 
18299 „Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten jeder Art“.  

Untenstehend folgt eine kurze Zusammenfassung der Änderungen und Anpassungen der VOB-C ATV DIN 18299, 
DIN 18382 und DIN 18384.  
 
 

3.1 ATV – DIN 18299: Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten 
jeder Art 

 
Seit September 2023 wurden gegenüber der ATV - DIN 18299:2019-09 mehrere Änderungen vorgenommen. Zum 
einen wurde das Dokument zur Anpassung- und Entwicklung des Baugeschehens fachtechnisch überarbeitet. 
Außerdem sind unter den normativen Verweisen mit der ATV 18448 „Arbeiten an schadstoffbelasteten baulichen 
und technischen Anlagen (F)“, ATV 18327 „Brunnenbauarbeiten und Erdwärmesonden“ und der ATV 18328 
„Aufbruch- und Rückbauarbeiten von Verkehrsflächen“ drei neue ATVs aufgenommen worden.  
 
 

3.2 ATV – DIN 18382: Elektro-, Sicherheits- und 
Informationstechnische Anlagen 

 
Die ATV DIN 18382 ist im September 2023 unter den folgenden Punkten bearbeitet worden. Einerseits wurde das 
Dokument hinsichtlich der Anpassung und Entwicklung des Baugeschehens fachtechnisch angepasst. Darüber 
hinaus sind die Normenverweisungen in der DIN 18382 anhand des Stands vom März 2023 aktualisiert worden.  
 
Die ATV DIN 18382 „Elektro-, Sicherheits- und Informationstechnische Anlagen“ gilt seit der Überarbeitung auch für 
das Herstellen von Sicherheitsanlagen und medientechnische Anlagen sowie weiterhin für Mittel- und 
Niederspannungsanlagen bis 20kV, Beleuchtungsanlagen, Kommunikationsanlagen, Gefahrenmeldeanlagen, 
Übertragungsnetzen in Gebäuden und zugehörigen, nicht selbstständigen Außenanlagen.  
 
 
3.2.1 Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung 
 
Die Angaben zur Baustelle sowie zur Ausführung sind auf Basis der ATV DIN 18323 Ausgabe 2019-09 beibehalten 
worden.  
 
 
3.2.2 Ausführung  
 
Zu den für die Ausführung notwendigen, vom Auftraggeber zu übergebenden Unterlagen (siehe § 3 Abs. 1 VOB/B) 
gehören, sofern zutreffend, insbesondere: 

 
• Anlagen-/Funktionsbeschreibung 

• Ausführungspläne (Anordnungspläne) mit eingetragenen Elektro-, Sicherheits- und Informationstechnischen 
Komponenten 

• Brandschutznachweis, ggf. Brandschutzkonzept 

• Technische Anschlussbedingungen für Netze und Anlagen, z. B. Versorgungsnetzbetreiber, konzessionierte 
Empfangszentralen, Feuerwehr, Polizei 

• Kabel und Leistungsaufnahmelisten mit allen elektrischen Parametern der bauseits beigestellten 
elektrischen Komponenten 

• Schnittstellenlisten 

• Stromlaufplan einpolig mit Verbraucherliste nach DIN EN 61439-1 (VDE 0660-600-1) 
„Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen – Teil 1: Allgemeine Festlegungen“ 

• Kurzschluss- und Selektivitätsberechnung 

• Störungsmelde- und Störungsmeldeweiterleitungskonzepte 

• Übersichtsschaltpläne, getrennt je Elektro-, Sicherheits- und Informationstechnischen Anlagen 

• Vorgaben zum Bezeichnungs-/Adressierungskonzept 

• Sachverständigenberichte 

• Bestandsmessprotokolle der Erstabnahme/Wiederholungsprüfung 
 
Der Auftragnehmer hat bei der Prüfung der vom Auftraggeber gelieferten Planungsunterlagen und Berechnungen 
(siehe § 3 Abs. 3 VOB/B) u.a. hinsichtlich der Beschaffenheit der Funktion der Anlage insbesondere auf die 
Vollständigkeit der Unterlagen zu achten. 
 
Der Auftragnehmer hat die Planungsunterlagen und Berechnungen des Auftraggebers auf Grundlage der 
angebotenen Komponenten auszuarbeiten und dem Auftraggeber als Montage und Werkplanungen künftig nach 
DIN EN 61082-1 (VDE 0040-1) „Dokumente der Elektrotechnik“ – Teil 1: Regeln und der Richtlinie VDI 6026 Blatt 1 
vor Ausführung zur Abstimmung zu übergeben. Dazu gehören, sofern zutreffend, insbesondere:  
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• Ausführungspläne (Anordnungspläne) mit eingetragenen Elektro-, Sicherheits- und 
Informationstechnischen Anlagen 

• Stromlaufpläne dreipolig 

• Aufbauzeichnungen der Schaltgerätekombinationen 

• Datenpunkt-/Funktionslisten 

• Anschlusstabellen, z. B. Klemmenpläne, Umsetzung Schnittstellenliste 

• Übersichtsschaltpläne, getrennt je Elektro-, Sicherheits- und Informationstechnischer Anlage. 
 
 
3.2.3 Inbetriebnahme und Einweisung 
 
Die Angaben zur Inbetriebnahme und Einweisung sind auf Basis der ATV DIN 18323 Ausgabe 2019-09 beibehalten 
worden.  
 
Der Auftragnehmer hat vor Inbetriebnahme sicherzustellen, dass die von ihm errichteten Anlagen bzw. Anlagenteile 
die geforderten Funktionen und Leistungen erbringen und die gesetzlichen Bestimmungen erfüllen. 
 
Der Auftragnehmer hat an den von ihm errichteten Anlagen vor Inbetriebnahme eine Prüfung auf Betriebsfähigkeit 
und eine Prüfung nach geltenden Normen und Vorschriften auszuführen. 
 
Die Inbetriebnahme und ggf. Einregulierung der vom Auftragnehmer errichteten Anlage ist durchzuführen. 
 

Der vom Auftraggeber benannte Betreiber (Anlagenverantwortlicher) ist durch den Auftragnehmer in die Bedienung 

und Funktion der errichteten Anlage einmal einzuweisen. Die Einweisung ist zu dokumentieren. 
 
 
3.2.4 Dokumentation und Abnahme 

 
Der Auftragnehmer hat für den sicheren und effizienten Betrieb der Anlage und eingebauten Komponenten die 
erforderlichen Bedienungs- und Wartungsanleitungen, notwendigen Dokumentationen sowie Pflege- und 
Reinigungsanleitungen zu übergeben. 

 
Der Auftragnehmer hat im Rahmen seines Leistungsumfanges die erforderlichen Unterlagen aufzustellen und dem 
Auftraggeber spätestens mit dem Abnahmeverlangen in geordneter und aktualisierter Form zu übergeben. Diese 
beinhalten insbesondere: 
 

• Ausführungspläne (Anordnungspläne) mit eingetragenen Elektro-, Sicherheits- und Informationstechnischen 
Anlagen 

• Stromlaufpläne dreipolig 

• Aufbauzeichnungen der Schaltgerätekombinationen 

• Anlagen-/Funktionsbeschreibungen 

• Anschlusstabellen, z. B. Klemmenpläne, Umsetzung Schnittstellenliste 

• Datenpunkt-/Funktionsliste, z.B. Störungsmelde- und Störungsmeldeweiterleitungsschema 
Softwaredokumentation, z.B. zu Bussystemen, SPS (Speicherprogrammierbare Steuerung),  

• Protokolle der Installationsprüfungen DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600) „Errichten von 
Niederspannungsanlagen – Teil 6: Prüfungen“ 

• Dokumente zu Inbetriebnahmen und Einregulierungen, 

• Messprotokolle der Elektro-, Sicherheits- und Informationstechnischen Anlage 

• Ersatzteile-/Stücklisten 

• Bedienungsanleitungen, Wartungshinweise, Betriebstagebücher und Prüfbücher für den Betrieb der Anlage 

• Protokolle über die Einweisung des Betreibers der Anlagen 

• vorgeschriebene Werk- und Prüfbescheinigungen 

• Errichtererklärung 

• bauaufsichtliche Prüfzeugnisse 

• Konformitätserklärung für Einzelkomponenten 

• Übersichtschaltpläne, getrennt je audiovisuelle und medientechnischer Anlage (neu aufgenommen), 

• Messprotokolle der audiovisuellen und medientechnischen Anlage (neu aufgenommen) 
 
 
 
 
 
 



 

7 

3.3 ATV – DIN 18384: Blitzschutz-, Überspannungsschutz und 
Erdungsanlagen 

 

Die ATV-DIN 18384 ist im Juli 2024 teilweise überarbeitet worden.  

 

Außerdem wurden, parallel zu den Änderungen der ATV DIN 18382, genaue Vorgaben mit aufgenommen, welche 

Planungsunterlagen vom Auftraggeber übergeben und welche Unterlagen vom Auftragnehmer zur Abnahme 

vorgelegt werden müssen. 

 

Weitere Regelungen im Detail: 

 

3.3.1 Ausführung 

 
Zu den für die Ausführung notwendigen, vom Auftraggeber zu übergebenden Unterlagen (siehe § 3 Abs. 1 VOB/B) 

gehören, sofern zutreffend, insbesondere: 

 

• Anlagen-/Funktionsbeschreibung 

• Ausführungspläne (Anordnungspläne) mit eingetragenen Komponenten für 
Blitzschutz-, Überspannungsschutz und Erdungsanlagen 

• Brandschutznachweis, ggf. Brandschutzkonzept 

• Technische Anschlussbedingungen für Netze und Anlagen 

• Ergebnisse des Risiko-Managements, Benennung der Schutzklasse, Berechnung des 

• Trennungsabstandes und Fangstangen 

• Kabel und Leistungsaufnahmelisten mit Gebäudeein-/austritten 

• Schnittstellenlisten 

• Stromlaufplan einpolig mit Leistungsangaben 

• Übersichtsschaltpläne, getrennt je Elektro-, Sicherheits- und Informationstechnischen Anlagen 

• Vorgaben zum Bezeichnungs-/Adressierungskonzept 

• Sachverständigenberichte 

• Aktuelle Bestandsmessprotokolle der Erstabnahme/Wiederholungsprüfung. 

 
Der Auftragnehmer hat bei der Prüfung der vom Auftraggeber gelieferten Planungsunterlagen und Berechnungen 

(siehe § 3 Abs. 3 VOB/B) u.a. hinsichtlich der Beschaffenheit der Funktion der Anlage insbesondere auf die 

Vollständigkeit der Unterlagen zu achten. 

 
Der Auftragnehmer hat die Planungsunterlagen und Berechnungen des Auftraggebers auf Grundlage der 

angebotenen Komponenten auszuarbeiten und dem Auftraggeber als Montage und Werkplanungen nach DIN EN 

61082-1 (VDE 0040-1) „Dokumente der Elektrotechnik – Teil 1: Regel“ und der Richtlinie VDI 6026 Blatt 1 vor 

Ausführung zur Abstimmung zu übergeben. Dazu gehören, sofern zutreffend, insbesondere: 

 
• Ausführungspläne (Anordnungspläne) mit eingetragenen Komponenten für Blitzschutz-, 

Überspannungsschutz- und Erdungsanlagen 

• Stromlaufpläne dreipolig 

• Aufbauzeichnungen der Schaltgerätekombinationen 

• Datenpunkt-/Funktionslisten 

• Anschlusstabellen, z. B. Klemmenpläne, Umsetzung Schnittstellenliste 

• Übersichtsschaltpläne, getrennt je Elektro-, Sicherheits- und Informationstechnischer 
Anlage. 

 
3.3.2 Inbetriebnahme und Einweisung 
 

Der Auftragnehmer hat vor Inbetriebnahme sicherzustellen, dass die von ihm errichteten Anlagen bzw. Anlagenteile 

die geforderten Funktionen und Leistungen erbringen und die gesetzlichen Bestimmungen erfüllen. Dazu sind vor 

Inbetriebnahme Prüfungen auf Betriebsfähigkeit und Prüfungen nach den geltenden Normen und Vorschriften 

auszuführen und zu dokumentieren.   

 

Die Inbetriebnahme und ggf. die Messung der vom Auftragnehmer errichteten Anlage ist durchzuführen und zu 

dokumentieren. 

 

Der vom Auftraggeber benannte Betreiber (Anlagenverantwortlicher) ist durch den Auftragnehmer in die Bedienung 

und Funktion der errichteten Anlage einmal einzuweisen. Die Einweisung ist zu dokumentieren. 
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3.3.3 Dokumentation und Abnahme 
 

Der Auftragnehmer hat für den sicheren und effizienten Betrieb der Anlage und eingebauten Komponenten die 

erforderlichen Bedienungs- und Wartungsanleitungen, notwendigen Dokumentationen sowie Pflege- und 

Reinigungsanleitungen zu übergeben. 

 

Der Auftragnehmer hat im Rahmen seines Leistungsumfanges die erforderlichen Unterlagen aufzustellen und dem 

Auftraggeber spätestens mit dem Abnahmeverlangen in geordneter und aktualisierter Form zu übergeben. Diese 

beinhalten insbesondere: 

 

• Ausführungspläne (Anordnungspläne) mit eingetragenen Komponenten für 
Blitzschutz-, Überspannungsschutz- und Erdungsanlagen 

• Übersichtsschaltpläne, getrennt je Elektro-, Sicherheits- und Informationstechnischer Anlage 

• Stromlaufpläne dreipolig 

• Aufbauzeichnungen der Schaltgerätekombinationen 

• Fotodokumentation mit eindeutig zuordnungsbaren Detailaufnahmen von Verbindungsstellen z.B. zu 
Haupterdungsschienen, Anschlussteilen der Blitzschutzanlage 

• Anlagen-/Funktionsbeschreibungen 

• Anschlusstabellen, z. B. Klemmenpläne, Umsetzung Schnittstellenliste 

• Datenpunkt-/Funktionsliste, z. B. Störungsmelde- und Störungsmeldeweiterleitungsschema 

• Protokolle der Erdungsanlage nach DIN 18014 „Erdnungsanlagen für Gebäude – Planung, Ausführung und 
Dokumentation“ 

• Protokolle der Blitzschutzarbeiten nach DIN EN 62305-3 Beiblatt 3 
(VDE 0185-305-3 Beiblatt 3), „Blitzschutz – Teil 3: Schutz von baulichen Anlagen und Personen – Beiblatt 3: 
Zusätzliche Informationen für die Prüfung und Wartung von Blitzschutzsystemen“ 

• Inbetriebnahmen und Messungen 

• Ersatzteile-/Stücklisten 

• Bedienungsanleitungen, Wartungshinweise, Betriebstagebücher und Prüfbücher für den Betrieb der Anlage 

• Protokolle über die Einweisung des Betreibers der Anlagen 

• vorgeschriebene Werk- und Prüfbescheinigungen 

• Errichtererklärung 

• Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen bzw. allgemeine Bauartgenehmigungen der verwendeten Bauteile  

• Konformitätserklärung für Einzelkomponenten 
 
Die Unterlagen sind dem Auftraggeber in Papierform, in deutscher Sprache, strukturiert je Anlage auszuhändigen. 
Begriffe, Abkürzungen, Kurzzeichen usw. dürfen entsprechend den normativen Regelwerken verwendet werden.   
 
 

4 Fazit: Umsetzung der Neuerungen in der Praxis  
 

Hierzu ist zunächst zu betonen, dass die VOB/C technische Vertragsbedingungen darstellt. Die Einhaltung der VOB/C 

wird daher nicht unmittelbar vom öffentlichen Baurecht (bzw. den Baubehörden) verlangt, sondern stellt in erster Linie 

eine vertragliche Verpflichtung des Auftragnehmers gegenüber seinem Auftraggeber dar. 

 

Grundsätzlich gilt die Fassung der VOB/C, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses zwischen Auftraggeber und 

Auftragnehmer galt. Was der Auftragnehmer vertraglich schuldet, hängt in erster Linie davon ab, auf welchen 

Leistungsumfang sich die Vertragsparteien geeinigt haben. Haben die Vertragsparteien die VOB/B vereinbart, haben 

sie über den Verweis in § 1 Abs. 1 VOB/B auch die VOB/C vereinbart. Die VOB/C definiert daher den geschuldeten 

Leistungsumfang maßgeblich mit. Zur Bestimmung, was Gegenstand des Vertrags ist, ist grundsätzlich der Zeitpunkt 

des Vertragsschlusses ausschlaggebend. 

 

Abweichend davon kann es jedoch sein, dass eine Anpassung der bereits fertiggestellten (und noch nicht 

abgenommenen) Leistung an die nach Vertragsschluss geänderte VOB/C erfolgen muss, sofern die einzelnen 

technischen Regeln in der neuen Fassung der VOB/C die allgemein anerkannten Regeln der Technik abbilden (vgl. 

§ 13 VOB/B). Der Auftragnehmer schuldet nämlich (unabhängig vom vertraglich vereinbarten Leistungsumfang) zum 

Zeitpunkt der (rechtsgeschäftlichen) Abnahme die Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik. Hier 

spricht viel dafür, dass die aktualisierte VOB/C die allgemein anerkannten Regeln der Technik abbildet. Dies ist jedoch 

nicht zwingend und muss in Bezug auf die jeweilige technische Regel jeweils geprüft werden. Der Begriff „allgemein 

anerkannte Regel der Technik“ ist ein unbestimmter Rechtsbegriff. Hierunter versteht man technische Regeln für den 

Entwurf und die Ausführung baulicher Anlagen, die in der technischen Wissenschaft als theoretisch richtig erkannt 

sind und feststehen sowie insbesondere in dem Kreise der für die Anwendung der betreffenden Regeln 

maßgeblichen, nach dem neuesten Erkenntnisstand vorgebildeten Techniker durchweg bekannt und aufgrund 
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fortdauernder praktischer Erfahrung als technisch geeignet, angemessen und notwendig anerkannt sind (vgl. 

Ingenstau/Korbion/Oppler, VOB/B, § 4 Abs. 2, Rn. 46). 

 

Das bedeutet, dass es für diejenigen technischen Regeln der VOB/C, die keine allgemein anerkannten Regeln der 

Technik sind, auf die Fassung zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses ankommt, während für solche technische Regeln 

der aktualisierten VOB/C, die allgemein anerkannte Regeln der Technik sind, eine Aktualisierung erforderlich ist, 

sofern noch keine Abnahme der geschuldeten Leistung erfolgt ist. 

 

Zusätzlich ist darauf hinzuweisen, dass jeder Vertrag individuelle Vereinbarungen hierzu enthalten kann. 
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Anhang: Liste der Allgemeinen Technischen 
Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
 

(F) = Fachtechnisch überarbeitet             (R) = Redaktionell überarbeitet               (U) = Unveränderte Veröffentlichung       
 

18299  Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten jeder 
Art (F) 

18300  Erdarbeiten (R) 

18301  Bohrarbeiten (R) 

18302  Arbeiten zum Ausbau von Bohrungen (R) 

18303  Verbauarbeiten (U) 

18304  Ramm-, Rüttel- und Pressarbeiten (R) 

18305  Wasserhaltungsarbeiten (F) 

18306  Entwässerungskanalarbeiten (U) 

18307  Druckrohrleitungsarbeiten außerhalb von 

Gebäuden (U) 

18308  Drän- und Versickerungsarbeiten (R) 

18309  Einpressarbeiten (R) 

18311  Nassbaggerarbeiten (R) 

18312  Untertagebauarbeiten (R) 

18313  Schlitzwandarbeiten mit stützenden 
Flüssigkeiten (R) 

18314  Spritzbetonarbeiten (U) 

18315  Verkehrswegebauarbeiten – Oberbauschichten 
ohne 

Bindemittel (R) 

18316  Verkehrswegebauarbeiten – Oberbauschichten 
mit hydraulischen Bindemitteln (R) 

18317  Verkehrswegebauarbeiten – Oberbauschichten 
aus Asphalt  (R) 

18318  Verkehrswegebauarbeiten, Pflasterdecken in 
ungebundener Ausführung, Plattenbeläge, 
Einfassungen (F) 

18319  Rohrvortriebsarbeiten (R) 

18320  Landschaftsbauarbeiten (R) 

18321  Düsenstrahlarbeiten (R) 

18322  Kabelleitungstiefbauarbeiten (F) 

18323  Kampfmittelräumungsarbeiten (U) 

18324  Horizontalspülbohrarbeiten (R) 

18325  Gleisbauarbeiten (F) 

18326  Renovierungsarbeiten an 
Entwässerungskanälen (R) 

18327 Brunnenbauarbeiten und Erdwärmesonden (F) 

18328 Aufbruch- und Rückbauarbeiten von                                                
Verkehrsflächen (F) 

18329  Verkehrssicherungsarbeiten (R) 

18330  Mauerarbeiten (R) 

18331  Betonarbeiten (R) 

18332  Naturwerksteinarbeiten (F) 

18333  Betonwerksteinarbeiten (U) 

18334  Zimmer- und Holzbauarbeiten (U) 

18335  Stahlbauarbeiten (U) 

18336  Abdichtungsarbeiten (F) 

18338  Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten (F) 

18339  Klempnerarbeiten (R) 

18340  Trockenbauarbeiten (R) 

18345  Wärmedämm-Verbundsysteme (R) 

18349  Betonerhaltungsarbeiten (R) 

18350  Putz- und Stuckarbeiten (R) 

18351  Vorgehängte hinterlüftete Fassaden (R) 

18352  Fliesen- und Plattenarbeiten (F) 

18353  Estricharbeiten (R) 

18354  Gussasphaltarbeiten (F) 

18355  Tischlerarbeiten (R) 

18356  Parkett- und Holzpflasterarbeiten (R) 

18357  Beschlagarbeiten (R) 

18358  Rollladenarbeiten (F) 

18360  Metallbauarbeiten (F) 

18361  Verglasungsarbeiten (R) 

18363  Maler- und Lackierarbeiten — Beschichtungen (R) 

18364  Korrosionsschutzarbeiten an Stahlbauten (R) 

18365  Bodenbelagarbeiten (R) 

18366  Tapezierarbeiten (R) 

18379  Raumlufttechnische Anlagen (R) 

18380  Heizanlagen und zentrale 
Wassererwärmungsanlagen (R) 

18381  Gas-, Wasser- und Entwässerungsanlagen innerhalb  
von Gebäuden (R) 

18382  Elektro-, Sicherheits- und Informationstechnische 
Anlagen (F) 

18384  Blitzschutz-, Überspannungsschutz- und 
Erdungsanlagen (F) 

18385  Aufzugsanlagen, Fahrtreppen und Fahrsteige sowie 

Förderanlagen (U) 

18386  Gebäudeautomation (R) 

18421 Dämm- und Brandschutzarbeiten an technischen 
Anlagen (U) 

18448 Arbeiten an schadstoffbelasteten baulichen und 
technischen Anlagen (F) 

18451  Gerüstarbeiten (U) 

18459  Abbruch- und Rückbauarbeiten (U
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